
01. September 2024

Motorradfahrer schwer verletzt nach
Zusammenstoß in Sundern

Sundern: Schwerer Verkehrsunfall zwischen Kradfahrer und
Pkw am 31.08.2024. Kradfahrer aus Dortmund verletzt,

keine Lebensgefahr.
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Kreispolizeibehörde Hochsauerlandkreis

Am 31. August 2024 kam es gegen 13:55 Uhr in Sundern zu
einem schweren Verkehrsunfall, als ein 29-jähriger
Motorradfahrer aus Dortmund auf der L 619 in Richtung
Allendorf unterwegs war. In einer scharfen Rechtskurve kam es
zu einer Kollision mit dem Auto eines 39-jährigen Fahrers aus
Meinerzhagen, die aus bislang unbekannten Gründen entstand.

Bei dem Aufeinandertreffen der Fahrzeuge verlor der Kradfahrer
die Kontrolle und stürzte. Diese unangenehme Wendung führte
zu schweren Verletzungen, die eine sofortige medizinische
Intervention erforderlichen. Er wurde umgehend mit einem
Rettungswagen in ein Krankenhaus transportiert.
Glücklicherweise kann nach ersten Meldungen keine
Lebensgefahr für ihn attestiert werden, was beruhigend ist.

Die Umstände des Unfalls

Die genauen Ursachen des Unfalls sind noch unklar und werden
von den Behörden untersucht. Solche Kollisionen zwischen
Motorrädern und Autos sind häufig kompliziert, da sowohl
Geschwindigkeit als auch Reaktionszeit eine entscheidende



Rolle spielen können. Die Kurvenlage könnte auch zur
Schwierigkeit beigetragen haben, den anderen
Verkehrsteilnehmer zu erkennen, was leider viele
Motorradunfälle prägt.

Die Polizei hat nach dem Vorfall die notwendigen
Untersuchungen eingeleitet, um die genauen Details
festzustellen und gegebenenfalls Maßnahmen zu ergreifen. Die
Notwendigkeit einer sorgfältigen Analyse dieser Vorfälle ist nicht
nur wichtig für die Betroffenen, sondern auch für die Sicherheit
aller Verkehrsteilnehmer.

Verkehrssicherheit und Aufklärung

Unfälle auf den Straßen gewinnen immer mehr an Bedeutung,
besonders wenn es um die Sicherheit von Motorradfahrern geht.
Aufgrund der vulnerablen Position eines Motorradfahrers im
Straßenverkehr ist die Aufklärung über das richtige Verhalten im
Verkehr von enormer Wichtigkeit. Rücksichtnahme und
Anpassung der Geschwindigkeit an die jeweiligen Bedingungen
können viele solcher Unfälle verhindern.

Die Kreispolizeibehörde Hochsauerlandkreis weist alle
Verkehrsteilnehmer nachdrücklich darauf hin, aufmerksam zu
sein und die Verkehrsregeln zu beachten. Auch wenn der
Kradfahrer in diesem Fall Glück im Unglück hatte, können
andere weniger begünstigt werden. Somit liegt es in der
Verantwortung jedes Einzelnen, sich für die eigene Sicherheit
und die der Mitfahrer einzusetzen.

Für Rückfragen steht die Kreispolizeibehörde
Hochsauerlandkreis gern zur Verfügung. Sie erreichen die
Leitstelle telefonisch oder per E-Mail, um weitere Informationen
zu erhalten oder etwaige Details zum Unfallhergang zu klären.

Rückfragen von Medienvertretern bitte an:

Kreispolizeibehörde Hochsauerlandkreis



Leitstelle
Telefon: 0291-9020-3110
Fax: 0291-9020-3119
E-Mail: leitstelle.hochsauerlandkreis@polizei.nrw.de
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